
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Stephan Brandner, Dr. Gottfried Curio, 
Martin Hess, Dr. Christian Wirth und der Fraktion der AfD
– Drucksache 20/305 –

Kirchenasyl in Deutschland, Stand: 30. September 2021

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Mit der Kleinen Anfrage „Kirchenasyl in Deutschland“ auf Bundestagsdruck-
sache 19/3526 wurde unter anderem erfragt, wie viele Personen sich in den 
vergangenen Jahren für jeweils welchen Zeitraum in sog. Kirchenasyl be-
fanden. Mit dieser Anfrage sollen die bereits vorliegenden Informationen um 
die aktuellen Daten ergänzt werden.

1. Wie viele Personen befanden sich nach Kenntnis der Bundesregierung in 
dem Zeitraum vom 1. Mai 2016 bis zum 30. September 2021 für jeweils 
welchen Zeitraum in Kirchenasyl (bitte nach Jahresscheiben und Bundes-
ländern auflisten)?

Die Anzahl der Kirchenasylmeldungen wird seit dem 1. Mai 2016 statistisch er-
fasst. Im Zeitraum von Mai bis Dezember 2016 wurden dem Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) 631 Kirchenasylfälle mit Bezug zum 
Dublin-Verfahren gemeldet.
Die statistische Erfassung der Kirchenasylmeldungen je Land erfolgt erst seit 
dem 1. August 2016.
Die Angaben zur Anzahl der gemeldeten Kirchenasylfälle im Zeitraum vom 
1. August 2016 bis zum 30. September 2021, aufgeschlüsselt nach den einzel-
nen Ländern, können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden:
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Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern und für Heimat
vom 3. Januar 2022 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



Land 01.08.–
31.12.20161

01.01.–
31.12.20172

01.01.–
31.12.20183

01.01.–
31.12.20194

01.01.–
31.12.20205

01.01.–
30.09.20216

Baden-Württemberg 8 15 23 7 2 8
Bayern 134 357 269 110 41 93
Berlin 25 113 165 43 27 54
Brandenburg 11 92 48 20 7 13
Bremen 1 13 37 35 6 11
Hamburg 44 98 92 29 5 19
Hessen 21 110 155 78 65 115
Mecklenburg-
Vorpommern 12 98 67 24 9 27

Niedersachsen 30 87 115 50 24 30
Nordrhein-Westfalen 37 214 318 181 125 178
Rheinland-Pfalz 17 75 61 14 7 6
Saarland 26 40 13 1 0 1
Sachsen 8 31 11 6 1 1
Sachsen-Anhalt 12 54 35 11 4 22
Schleswig-Holstein 32 112 69 17 7 15
Thüringen 3 52 43 10 5 11
Gesamtergebnis 421 1.561 1.521 636 335 604

Ein Fall kann jeweils mehrere Personen betreffen. Eine Erfassung der Anzahl 
der einzelnen Personen im Kirchenasyl je Land erfolgt nicht.

2. Bei wie vielen Personen lief in dem Zeitraum vom 1. Mai 2016 bis zum
30. September 2021 während der Gewährung des Kirchenasyls die Über-
stellungsfrist ab, sodass die Bundesrepublik Deutschland zuständig für die
Durchführung des Asylverfahrens wurde (bitte analog Frage 1 auflisten)?

Eine gezielte Erfassung der angefragten Daten findet nicht statt. Auf die in der 
nachfolgenden Tabelle genannten Zahlen schließt das BAMF anhand der statis-
tischen Angaben zu Kirchenasylfällen, in denen kein Dossier eingereicht oder 
kein Selbsteintrittsrecht ausgeübt wurde oder in denen es zu einer sonstigen Er-
ledigung kam.
Es kann davon ausgegangen werden, dass in diesen Fällen die Bundesrepublik 
Deutschland für die Durchführung des Asylverfahrens zuständig wurde.

Zeitraum
Anzahl der Kirchenasylfälle,
in denen die Bundesrepublik 
Deutschland zuständig wurde

01.05.2016 – 31.12.2016   527
01.01.2017 – 31.12.2017 1.480
01.01.2018 – 31.12.2018 1.415
01.01.2019 – 31.12.2019   608
01.01.2020 – 31.12.2020   312
01.01.2021 – 30.09.2021   600

Ein Fall kann jeweils mehrere Personen betreffen.

1 Abfragestand: 02.01.2018
2 Abfragestand: 02.10.2018
3 Abfragestand: 23.01.2019
4 Abfragestand: 05.03.2020
5 Abfragestand: 23.02.2021
6 Abfragestand: 05.10.2021
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